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vechtfchaffertent Patrioten und tren-

gefinnten Soclen,
boben und niedern Standes,
denen das twabre Wob! der bicfigen Churfirfl, Sadygl.
Povcellan, Fabrid,
diefer glangenden Qierde Sadhfens und unfers gelichs
' ; ten Mieifens,
an-ibren vedliden Hevgen lieget,
Seinen Gnddigen, HofE- und Hohzuehrenden
Hevrvewn,
audy in CHrifto innigft gelicbten Jreunden,
nibergiebet diefe Predige
alg ein geringes Denfmaal feiner unterthanigen
Chrevbictigeit, Hochadtung und Licbe,
nebft dem Heralichen Wunfdye,
. DaB der @Ore aller Gnaden diefes Bevrlidhe IVeve
} aufs neue raftig feanen,
- durdy feinen allmaditigen Sdus vor Sdhaden, Sefuby,
und Unglick bewabren,



affe, die davan avbeiten, mit feinem guten Geiffe,
Der i @eiff dev Cinigleit, dev Redtfdaffenbuic
und des Jriedens iff, immers
dar erleudten,
audy Eonftighin big in die foiateffen Jeiten lauter
Seidyen. dev Bavmibyersigeit, de8 Trofies,
der: @nade und vaterlichen Aufiidt,
ja
an allen und jeden,
die nady ibn fragen,
Qeben, Woblthat, und volle Gnige im
teichffen Maage thun swolle!

Der Berfafjer.




Chrifte, du Lamm GOttes, der du trdgft die Silinde der WBelt, erbarme
Dich) unfer! doch fey div auch, SEfu, Dank gegeben, fiiv die Treue deis
ner Dand, fiir die Hilfe, fir Dag Leben, und oas u uns jugeroande,
ach, ichy von ung, bis ins Srab, diefe deine Hand nicht ab! Amen.

6 Q) toleich die {hwachen Sterblichen insgemein fo geartet find,
5f®5.3 meine theurefte Subdrer, va fie, fo lange drohende Ges
N, fabren fiber ihren Hauptern fchweben, swar mit Angft und
%:/d Rictern ju BOITT feufjen; fo bald aber, dep HENRNR feine
_Boenruthen aus feinen madigen Handen ju legen fdyeinet,

fogleich des HErn ihres GOttes wiederum vergeffen: fo Babe ich doch ju
vortfeilbafte Degriffe von meinen thewerften Fubdrern, als daf ich, mir
ein gleiches von ihnen u denfen, wagen Eonnte.  Die Gefabr und Noth, in
Der wiv fhwebten, ift noch 3 neu; bdie Furcht und das Schrecken des gefiris
gen Tages durchbebe noch unfre Glieder 5 nodh ot der graufe Schall flird)s
terlicher Sturmglocfen vor unfern Obren; nod loder't der Greuel der BVers
wiiftung vor unfern Kivchehiiven in feiner Afche,  Die erbarmende Gnade uns
fers ®Ottes, der mitten im Sorn anuns gedacht, die verfchonende $iebe unfers
ewigen Helfers ift aber auch ju grofi; als daf wiv nidyt beute, mit Guferf
geribreen Seelen, von Danf und Anbetung gan; durdydrungen, in diefermn
Gotteshaufe erfcheinen follten,  Lind gewifi, Thetrerfte, wenn roiv nue einis

Luc.1,49. germafien die grofen Dinge durchdenten, die der Madytige in Ifrael in dies

fen Tagen an uns gethan Hat, fo miffen wiv einmithig mit cinem Jeremias,

Jer. X, 6, aus Dem Xten Capitel feiner Weigagung, und veffen Gtem Bevfe austuffen ;

Ly,

o T Gt

et s _—



By~

T G

e e o

S

—— = 5

HERR ) dir ift niemand gleich, du bift grof, und dein Lyahme
ift groB, und Eannfts mit der That beweifen,  nter allen den mane
nidhfaltigen und tberaus herrlichen Vefchreibungen der Majeftac unfers vevs
ehrungswiirdigften YEfu, die wir in den BViichern ves alten Dundes fo Haue
fig ancreffen, wifce ich in der That eine, die mit wenigen Worten o viel
fagte, als eben Diefer” prachtige und erbabene Husfprud), Dev erleudhtete
Propbet, deffen evle Abfiche es anjefo war, die Nichtigkeit und das verfehree
2Befen des heydnifchen Gogendienftes mit lebendigen Farben abgufchildern,
nabm urter andern Grimden wider diefes fchandliche Unternebmen det bline
den Heyden auch einen feiner {Favften Beweife von der Macht und Grife
bes einigen &Ottes im Himmel ber.  HERXR, fagt e, weldyes, nady ver
©pradye der Schyrift, der eigentliche Nahme des grofen Mefiias ift, div if
niemand unter alfen Gottern der Groe gleich,  Denn va der hochgelobte
SEfus alle Bollfommenbheiten im Hochten Grave und auf einmal befiget, fo
Eann unmaoglich in aller Welten IWelten nody cin Wefen gefunden und anges
troffen werden, daf man ihm mic Vernunft und Leberlegung an die Seite

fegen fonnte: fondern der Ausfprud) eines andern Propbeten: es iff ein Jeft XLV,
GDTT, und fonft feiner, hat audh Hier feine vollfommentte Richeigheit. - Und 5+ 7+

diefer OO ift grof, was theils die erhabene Perfon,, theils das Hohe Ame
Deffelben anlanget, da er als der cingebohrne Sobn vom Water BGOIT ifE
tiber alles, gelobet in Ewigkeit, und da er, als ein ewiger Konig, fein Vol
febiiget und regierec, als ein crhabener Hoherpriefter, feine Gemeine fegnet
und fiir fie bittet, als ber gottliche Prophete die verfinfterten Herzen erleudhs
tet und in alle Wahrheit leitet.  Sein LTabme ift grof, bavon die preise
wiirdigften Eigenfchaften, die in diefern Htamen verborgen liegen, ein unvere
werfliches Beugnis ablegen,  Das Wort HERNR, welches der Geift GOttes
in den Birchern des alten Bunbdes durch Jebovab und Adonai, in den
Schriften des neven Teftaments aber durd) Ryprios ausdriiet, ift ein Wore
von einer unermeflichen Beveutung.  TWir mogen entweder unfre Gedanfen
ouf dag ewige in und duvdh fich felbft Beftehen vichten, das der Nahme Fea
bovab ausbriicft; oder auf das Erhabene, Anbetungsmirdige und Herrliche
feben, weldhes das ot Avonai anjeiges oder die Madht und Kraft, 1ber
alles 3u berefchen, erwagen, weldhe im Worte Kyrids liegt: o laufen unfre
Unterfudhungen endlich doch alle darauf binaus, daf fein Nabme ein grofer
Dtabme fey. Nebmen wir vollends die fo deutlichen Ausfpriiche unfers GOttes
felbfidavju: Tfeh, der HERR, das ift mein TTabme. Tch will meine
sEDre Eeinem andern laffen, nody meinen Rubm den Gogen, :gd)
A3 i1
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 Jel. XLIL bin der HERR und fonft Leiner mebr.  Rein GOTT iff, ohne

8.

1. Cor.

ich, Der ich das Licht mache und fchaffe die Sinfiernis: der
ich Sriede gebe, und fchaffe daslebel. TYch bin der HERXR, der
folches thut. Fugen wiv diefem die Worte feines Kuedtes Pauli bey::
und wiewob! es find, die Botter genennet werdeit es fey im Hims

VILL, 5. el oder auf Erden, fintemal es find viel Gotter und vicl dHece

ven, fo baben wir doch nur einen GOTT und cinen &HEren "€
fum Cpriff, durch welchen alle Dinge ind und wir durdy ibm.
Bas darfes mehreres Beweifes von der unendlichen Grofe diefes Mahmens 2
Sa, was dinfet eudy, Toeurefte, von dem Napmen JE(u fulbft? Jft nide
auch der Nabhme, den er fihret, febr Hevrlich und gesieret mit grofem Rubm

AGor. 1V, und @hr ? it wobl ein anderer Nahme den Henfchen gegeben, barinne fie

12,

gonnten feelig werden, alg eben diefer ? I wobl in einem andern das el ?
Miiffen fich niche vielmebr in diefers TNahmen, der tber alle Nahmen ifty
beugen alle Knie dever, die im SHimmel und auf Erden, und unter der Grden

Phil.IL, 9. find ? SMiiffen nicht alle Sungen befennen, daf JEfus der HERNR fey, gur

Ehre ®Ottes des BVaters ? Die Grofe feines Dabmens fann er aber auch
mit de: That beweifen, da gegen feine Macht und Starte alle Gdtter dev Heys
pen Eraftlofe und obumadytige Gefchopfe find.  Am allermeiften aber offents
babret diefer grofe HENRNR feine Macht und Starfe, wenn wir Menfchen
ibn gu vergeffen fcheinen, und ev fich gendtbiget fiehet, uns durd) plogliche und
fiiecheerliche Borngevidyte aus unferm Siindenfchlummer ju errecten : wenn
e ung aber-auch bey denfelben die augenfdheinlichten Proben feiner madhtis
gen Hiilfe, feiner grofen Errettung, jum Heil unfever Seelen fehen (afe. TBer
ift wodl unter uns, der nidt wiffen follte, wie febr in diefen Tagen die Hand
tes Hodften ung gedemithiget; wie machtig uné aber audy die NRechte des .
HEren durd) gnadige Hitlfe erhoet und erfreuet hat,  Linfer Beutiges Evane
gelium wird uns bequeme Gelegenbeit geben, diefe Wabrheiten, mit einer les
benbigen Ueberseugung, in unfeen nodh fehichternen und gwifdyen Furcht und
$Hofnung (chwebenden Herzen ju empfinden,  Der Geift ber Guaden offerte
bare fidy in diefer Stunde in unfer aller Seelen auf das Erdftigfte, und fen
infonberfeit bey miv, der idy, nod) vom Schrecten und Angft entfiellt, gany
unbereitet vor euch erfcheinen muf, weil idy geftern in diefer Stunde nodh niche
vermuthen Fonnte, beute in diefem Tempel offentlich aufreten gu Eonnen: bey
mir foy diefer eift ®&ODttes gany befonders gegenmwartig! Er fegne unfern
geringen Bortrag auf das fberfdywenglichite um feiner ewigen Erbarmung
und Sicbe willen, die wiv aud) feft mit gebeugten Seelen demitehigt anflehen
in



in einem andachtigen unb fiflen BVater unfer, wenn wir vorber aus der Fille
unferer evgen werden gefungen haben: O grofer GO, von Jrey!

Epangelium am IV, Sonntage nach dem Fefte der
Cridyeinung Shriffi, Mareh. VIIL, 23--27.
@er HErr FEfus trat in Das Shiff, und feine Fringet: fols
geten ihym. - Lind fiehe, da evbub fich ein grog Lingeftiim
i Dieer, alfo dag audy das Sdhiflein mic Wellen bedecket
watd, und ev fblier. Lind die Jtnger traten 3u ilym, und wecks
ten ibn auf, und fovadyen: HEr, bilf uns, wir verderben,
Da fagte ev gu ibnen: Jhr Kleinglaubigen, warum fend iy
fo furdytfam? Linder ftund auf, und bedrolyete den Wind und
Das Mieer, da ward ¢6 gang flille.  Die Menfdyen aber vers
wunderten fidy, und fpraden: IVas iff das fiw ¢in Pann,
0ag ihin Wind und Dieer geborfam ift?
@er grofie Henland ver Ehriften, meine Tbeuerften, offenbabret nicht nur
feine erbabenen und preiswiirdigen Cigenfdyaften, wenn er feine gnds
dige Hand ausfivecet, feben und Woblthat an den Seinen gu thun; fondern
ev entdecet aud) feine Grofe, wenn ev fid) aufmadht, die BVerddhter feiner
®nave an ihre Unempfindlicheit ju evinnern.  Wir werden beydes deutlis
cher einfeben lernen, wenn wiv nach Anleitung des vorgelefenen Gvangelii s
Das echabene Berbalten FE(u bey feinen Jorngeridren
betrachten werden,  Es jeigen {ich) aber die Herrlich(ten Spuren diefes BVets
Daltens
I. vor denfelben,
II, ey denfelben, und
ItL nady denfelben.
Der HERN ift GOTZ, und Feiner mehr !
Srolocft ihm, alle Frommen!
Wer ift ihm gleich? Wer ift wie Cr,
So berelich, o volfommen?
Der HERN ift grof! Sein Nahm’ iff grof!
Cr ift unendlich! Granjenlos
S0 feinem gangen Wefen! Amen, Das
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Das erhabene BVerhalten FEfu, A. 3. offenbabret fich alfo evfilich vor
feinen Yorngevichten, und gwar vornehmiich dadurch, daf er dieMenfchen auf
as treulichfte und nachorucklichite warnet, Die glangenden und erhabenen
Eigenfchaften eines vollfommenen, gevechten, giitigen und langmiichigen Wee
fens evfordern es qusdractich, daf es vorero alle nur moglice HNitte! anmwens
Def, Diejenigen, deren Erhaltung und Befferung ibm auferft am Herjen liege,
vor ihrem Berderben und Untergange su bewabren, ebe ev fich entfchlicfen
Eann, feine furd)terlidye Sornruthe ju ergreiffen.  So, wie ein fvvdifder Vas
ter, der dod), nad) dem Ausfpruche JEfu, arg, d. i von Natur bdfe und una
gerecht ift, niemals fo gleid) nach ber Strenge mit Kindern verfahre, die feine
Borfdyriften vermerfen uny feine licbreiche Befeble ungehorfam verachten
fondern wie ev denfelben ihre Linarten vorhero liebreich vorhale, fie vor den
trauvigen Folgen ihrer Vergehungen trenlich warnet, und fie auch wobl durd)
Drohungen auf einen beffern Weg-gurnct ju fiibren bemibe iff: fo und nicht
anders, verhalt fid) audh die ewige &iebe gegen uns, ibre armfeelige Gefchdpfe,
Der unermefliche Reichtbum der Barmbersigheit und fangmuth FE(u, den
wir doch sum oftern fchnode genug vevachten, giebt uns Jeit und HRaum ges
nug gur Buffe; er ubereilt uns nidht mit feinen Jichtigungen; Hundert und
gwansig Jabre find ibm niche ju lange, ciner fiindigen Welt nachzugeben und
fie immer auf bas ernfilichffe und nachdrictlichfte ju warnen, Der treuefte
Henland, deffen Wundergrofe das abgelefene Eoangelium befdhreibet, Hatte,
ehe ev in Dag Sddhif traf, auf einem Berge bey der Stadt Capernaum eine feis
ner berrlichften und rubrendeffen Bufpredigten gebalten, die wiv im 5ten,
Gten.und 7ten Capitel der evangelifdyen Sefthichte SNatthai aufgeseichnet fine
ven. o, wie er in derfelben denen NRechefchaffenen taufend Strome ves
Seegens, einen Himmel voller Seeligleiten und Gnaden verbeifet; o unters
1aBe er auch nicht die thorichten und ungehorfamen Berachter feiner Gnade ju
wiederholtenmalen ju warnen; ja, um aus vielen nur eing ju erwabhnen, er
drofet denfelben fo gar einen grofen Fall, einen pldglichen Lintergang an.
Diefes swar ernfiliche, doch liebreiche BVerfabren unfers ewigen Erbarmers Hat
noch bis iest feine beftandige Gultigleit,  Huch noch in unfern Tagen ruffet
er von Feit zu Seit diefern und jenem findigen BVolf, diefer und jener abtrine
nigen Stad, in weldyer das Meiffe feiner Thaten gefchehen und fie fich doch
nicht gebeffet Datte, in feinem geoffenbarten Worte die fo wichtigen Warnuna
gen entgegen s Webe div Chorain! Webhe dir, Bethfaiva! und dir, du Cae
pernaum ! bie du bift erbaben bis an den Himmel.  Ja, was wollen wir fas
gen, beurefte, Dat nicht auc) uns bisher dev HERNR auy mannid:famgfe
AWeife




WWeife treulich und vaterlich gewarnet,  Selbf auf diefent Berge, in diefern
®otteshaufe bat er feit einigen ahren fein Wort viel reichlicdher wobnen, und

fo manche Seegensverheiffung, fo mandye revliche Warnung an unfre Herzen
fegen laffen.  Gelbft auf den Salen, die fefe jum theil verwiiftet, jum theil
dem Berderben fo nahe gerwefen {ind, find, wie ich mit Ucberseugung weis,
wochentlich die lebrreichften und erbaulichften Neden aus vem TWorte GOites
dffentlich abgelefen, freylic aber, leider ! von manchem mit Linachtfameeit und
Beradtung angebodret worden.  Wir diirfen alfo allevfeits mit GOTT niche
rechten, alg Babe er uus alg ein £owe tberfallen, al8 Habe ev uns feine Wege
nidy¢ wiffen laffen, als babe er fein’ Thun nicht unter uns verfindiger. 8

ift uns allen jum oftern gefagt worden, was gut iff, und was der HERMR Mich, VI,
unfer ®OTT von uns fordert, nemlich, GOttes Wort halten, und &ebe tben, 8o
und demiithig feyn vor unferm GOTT,  Dennodh abev ift nod) Linredht uns

ger uns geblicben und Feindfeeligheit Hat bin und Her unfer uns geherridyet.
Darum Hat auch GOIT angefangen, uns ju plagen, ev-hat uns gejeigt, wie

ev uns wobl um unferer Sinde willen wufte machen fonnte,  hr habt ¢8
geboret und gefeben, ibr Berge, wie der HERN firafen Fann, fame ven ftars
fen Grunboeften dev Erde, denn der HERR Fann, fo bald ev will, fein BVolE
fchelten und Fann frael ftrafen,

Sreylich gehe der HENRN des Himmeld allegeit juerft den Weg ber
®iite: ev [aBe die Menfchen eine Jeitlang der Rube, dem Gliicfe, der Sidyers
Beit im Sdyoofe fifen, baf fie im Ueberfluffe, im Jriede, in Jrepbeit, bas Gute,
as ihnen die Hand des Hochften {dhenter, geniefen Fonnen, Wenn aber bey
bem allen Unadjtfameeic und Teagheit die armen Sterblichen einnimme 5 wenn
taufend eitle Wimfche, taufend citle und verfehree Siifte ung blendens wenn
wit ju ftols in unfern Grundfdgen werden und an unfern GOIZ, an feine
@bre, an feinen Sabbath wenig mebr gedenfen; renn taufend Gutes, das
uns der HENRN erjeige, gar feinen Eindruct mehr-auf unfere undantbaven
$ergen machen 1ills fo ftebe ev auf, er drofet, fein Heiliger Jorn, der nidyts,
als unfre Befferung, jur AOfiche bat, erwadyt endlich und offenbaret fich in
einem fiirchterlichen Ungewitter. Aber audy hierbey bleibt er allemal ein grofer
GOTT und fein VerDalten bleibe auch biev erbaben,  Und diefes foll uns
der anbdere THheil unfrer NRede befannt machen,  ©8 wivd abev bier die preifs
wirdige Grofe unfers allmachtigen HERNRN befonders dadurdy fenntbar,
wenn_einmal feine Sorngeridite ploslich und unvermuthet Heveinbrechen;
went er YL andre bey denfelben fein Mgcﬁd)t im Yugenblick des Jorns: e[n

‘ wenig
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mwenig vot uns verbirgets wenn er aber auch endlich noch gu rechiter Jeit mie
feiner evrettenden $ilfe Herbeyeilet,

Die Jiinger JESU befanden fich jese, nebft einer grofien Menge
Bolfs, in verfdyievenen Schiffen, mitten auf dem Galildifchen Meere,
©any unvermuthet, da diefe eute vdllig rubig waren und fich nichts weniger,
alg diefes verfaben, entftund eine der groften Bewegungen auf der See,
ober, mit dem Evangeliften ju veden, s erbub fich ein grof Ungeftiim
im NTeer, weldyes, nach dem Gebrauche des Griechifchen Wovtes, mit
einem ecfchrectlichen Grdbeben in Bergleichung gu fefen war, 1o die Ents
glndungen untevivevifdher Feuer das Eingerveide der Erbde durdhmwiiblen und
endlidy mit fivchterlichem @etofe durch felbft gemachte Oefnungen in verjehe
renden Slammen ervorbrechen und Einftury und BVerwiftung um fich bev
verbreiten,  Einer fo flaglichen Erverfchiitterung war diefer Seefturm s
lih, Braufend wallt, durdy GDttes Stimme, der Dcean Hoch auf; Welle
Eampft mit Welle drauf; Wogen fofen fich mit Grimme; alfo, daf aud
fo gav die Wellen allenthalben in das Schif {hiugen und bie Seefabrenden
nidyts anders, als den ganjlichen Untergang, vor Augen faben, Befturst,
fchon balb in dem SRachen der Gefahr und des Todes treten die Stinger allers
erft ju IESU und fuchen in mit Heftigem, Ritteln und mit einem angfte
lidhen ®efchrey aus feinem fanften Schlafe gu errvecten : HERXR, bilf
uns; riefen fie, toir verderben.  Ob i) mir nun gleich Hier nich durchs
gangig su bebaupten getraue, af der jest entftandene Secfturm fitr ein bes
{onderes Strafgerichte bes Hochften ju balten feys fo fann man doch aug e
Anrede FESLU, da ev die Notbleidenden Kleinglaubige und furchefie
me Seelen nennet, mit jiemlicher TWabr(fcheinlichEeit errveifen, daf der HERR
der Natur, diefe Bewegung derfelben audy in der Abficht babe gefiheben lafs
fen, um tie Jiinger des Heplandes wegen ifres Lnglaudens ju befdhamen und
bie @emwiffen dever, die bishero auf JESUM wenig geadhtet und ihm grofs
tentheils blos aus Gewohnfeit und MNeugierde nachgefolget waren, durd) eine
beilige Furdht gu erecen : fo wie es unumftdslich ausgemacht ift, daf der
HERR durdy diefes ploglich entftandene Lingewitter feine Madyt und ®rofe
veroffenbaren wollte,  Wer fiehet bier aber nidyt, Geliebte, das peutlichite
Bild unfers trauvigen - Schickfals.  Auch wber uns ift in biefen Tagen ein
plogliches Lingemitter Hereingebrochen,  Rubig und juftieden,, woll Gefify
ver Dantbarfeit gegen feinen Eehalter, legte der Redliche im Volf feine
burdy Arbeit und Sorgen ermitdete Glicder vorgeftern auf feine Rubeftate
nieders in ffolger Sicherheit, nody gang von Freuden eines ibel verbraudys
ghiad z ten
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ten Tages beraufdhe, verfenfte fich der Greund ber Welt in tiefffen Schlunte
mer,  Bende flvchteten nichts,  Und febet, TheuerfFe, mitten in dor
Nadyt erfhien der HERN in einer Fouerfaule.  Ein Sdlof, das fiber
brepbundert Jabr, fo feff, wie ein Verg GDites, geftanden hatte und dag
wegen feiner: bewundernswiirdigen Bavare dem Altertbume, ja felbft dem
Seuer Trog bieten Fonnte, fhien durdh wittende Flammen von Grund aus
gerftovet ju werden.  Die berrlidye Werkftate der erfabrenfien und gefchicktes
fien Riinftler, vie fdhon tiber funfiig abre in dem eoinfdyeften Flove ges
{tanden und ein' Seegen unfrer geliebten Stad Meifen, die treflich{te Sierde
unfers $anbes, das Wergniigen unfers Theuerften und Huldreichften Sandege
vaters, die fuft Curopens und der entfernteften Nationen gervefen ift; eine
Werk(tate, die jar vor einigen Jabren die Hand des HERRN durch einen
befrigen Wetterftrabl fchrecte, aber niche entjiindete; eine Werkftate, die fich
in einer langen Repbe trauriger Kriegsjabre bey fo verfchiedenen bedenklichen
und bavten Tedbfalen aufrecht exhalten bat ; fchien auf einen Tag ihrem gangs
lichen Untergange nabe ju feyn, da aus den verborgenften Gemadhern derfels
ben eine fo fhrectliche ®lut bervorbrach, die fich, bey dem fo ftarfen Sturs
me, weit graufamer, mit gang ungebhemmter Wuth eigte, $Hols, Cifen,
Gteine, die durd) unglaublidhe Kunft die dickfen. Gervdlber unterftistens
alles fchien den Flammen ju weichen, fchien gu verbrennen, ju fchmelgen, 30
brechen und mit Ungeftiim 1iber einanbder ju fiivgen,  Sa, Geredyter GOte?
(nod) bebet miv das SHevs, da id) diefes mit euch vede,) wie nabe waren bies
fem Tempel, der an Alterthum und Prache in unferm Sande faum feines
gleichen bat, wie nabe waren ihm die vergehrenden Flammen! wie nabe mwar
unferer gangen guten Stad und ihren Einwobnern dag duferfte Verderben !
Suften wir alfo nicht ebenfalle, wie jene Jinger FESU, aus der Flle
unferer bebenden Hergen Eaglich vuffen: HERX, 'bilf uns, wir vers
Ocrben ! :

Lind diefer HERR fchien anfangs, alg habe er feine Obren verftopfe,
baf er ung nicht hoven tonne: es gewann das traurige Anfeben, als wolle v
ung nidyt belfen.  Aber auch dadurdy offenbabree er feine Herelichfeit uny
®rofe, in vev erhabenen Abfiche, ung auf feine Wege nodh aufmertfamer ju
madyert und ein lebendiges Bercrauen auf ibn in unfern Seelen ju entyine
ven, UInd ex fchlief, beifit es in unferm evangelifchen Zerte. €8 mag
entweder diefer Schlaf unfers Heylandes eine natiieliche Folge feiner befchmwers
lichen Berufearbeit, die fid) bis an die Hereinbrechende Macht - verlingere
batte, gewefen feyn 3 weil ja, fdhon S;d) bem Beugniffe des weifefien Salos
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mo, viel Predigen den Leib mirde madt, bdie Nadhe aber jur Grquis
ckung und Erhoblung der abgematteten Glicder von dem licbreichften Schos
pfer der Nenfchen beftimme ifi:s  ober e mag diefer Schlaf FESL die fo
wichtige ALficht gehabe haben, den Glauben und das Vertrauen der Seje
nen ju prifen; fo verurfadyte ev doch allemal, daf fid) dieAngft der evfchroe
«fenen §inger um ein grofes vevmebree, ibre Hiilfg. und Errettungsfiunde
aber, nidt fo gleich, wie fie wobl febnlicht winfdeen, fich einflellte. Ein
gleiches Betragen fdhien der Hiter Tftael, der doch fonft wedee

CXXI, 4. fehléife noch fehlummert, aud) gegen uns Fleinglaubige und furdytfame

Menjchen gu dufern,  Wie es fein Juweifel iff, Theuerfte, daf jene Sina
ger, bey dem entftandenen ©eefturme, feine Miibe, Feine Arbeit rwerden ges
fpavet Daben, ibr Schif vor dem Lintergange ju bewabren, wie es Fein Jweis
fel ift, dap alle die tbrigen Fabrjeuge einander auf das {dleunigfte werbden
3u Syiilfe gecilet feyn, gleichroobl aber das Schif mit Wellen bedeckt rurbe,
weil ibr HERR, vev befte Helfer, fehlief: fo fchienen audh bey uns die beften
Anftalten eine Jeitlang frudytlos ju feyn. - Obgleich eine grofe Anzabl biiife
veicher Perfonen Herbeyeilten , und vicle, die GDTL dafitr fegne! bey aus
genfcheinlicher febensgefabr nach allen ibren Krdften unermiidet Habin arbeis
teten, Daf die Flammen niche reiter um fich greifen modyten s fo wollten Hoch
bicle unter uns nidyt glauben, daf Menfchenbyilfe jureichend feyn wiicde, eine
fo ungebeuere ®lut ju exflicfen,  Schon fiengen unfre furchfome Herzen ju
Ftoeifeln ans fchon dachten roir, der HERNR wave gang von uns gewidyen
und wir rirden vdllig ein Naub des Feuers werdens fdyon dadheen wir, es
ware alles dabin, und unfer Schlos, unfer Gotteshaus, unfre Wobnungen
wiirden in Staub und Afdse dabin finfen und der Jleis fo vieler Hande und
Jafre in einigen Stunden ju Grunde gehen, = Und gewif! Thenerfie,
mit unferer Macht witrde audy bierbey wenig gethon gerwefen feyn,  Hatten
tiv nicht in den grofien Hothen, die uns troffen baben, unfre Jufluche ju
» bom HERNRI genommen; Hatten wiv nidyt mic gerithrter Seele geruffe :
Zrwadye, HERR! warum [hlifeff du? cile, uns bepsufFeber,
*HERXR, unfre Hiilfe! fo wirden wir ihm nunmedro ohuftreitig nidyt fo
freudenvoll danken tonnen, daf et unfers Angefiches siilfe und una
fer Schug gewefen iff, '

Denn, fo wenig audy der HERR gum. dfternt, nach denen, bdie ifn

»Tim, 11, exfennen, ju fragen fcheinet; fo Eann er dodh fein redlicyes Baterhery niche

" lange verbergen: e Bann fich felbft niche lengnen, G muf vas Cre
babes
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Babene feines Berbaltens auch dadurdy fichtbar macher, baf er in den grofe
ten Gefabren ploglich ilfr, fafe uns, Geliebte, bier wicderum einige
Dlicte in unfer verlefones Evangelium  thun,  Thaten vevridyten, die niee
mand, als die Allmadyt, verrichten Eann, das ift die Hodhfte Stufe der s
ven ®rofie.  Und diefes that der allgemwaltige Henlands ! daf doch biee
die Bernunit den Sinnen, und der Glaube der Vernunft ju Hilfe Fommen
mochte, um in dev tiefften Demuth und Ceniedrigung ven erhabenfien Gipfel
ber Grofie JESU ju durchdenfen,

Wie glangend vom Rubme evfcheinet ev niche, diefer gottliche Helfer,
wenn wit ibn in diefer Heiligen Gefchichte betrachten,  Es ift wabr, er vers
barg fid), diefer grofe Heyland, eine Jeitlang unter dev Decke eines fanfen
Sdlajes s allein, ev verbarg fich nur file die Kleinglanbigen, deren Bevtrauen
ev auf die Probe ftellte, deven fehnfuchtsvolles Berlangen nach ihm er nue
mebr erwecten wollte,  edody, endlich Fund er auf.  Mitten in einem
allgemeinem UmfEurge der Ordnung der Natur evinnert JEfus feinen ®ift
an die alimachtige Hand, die das NRuder der el fiibree, die alles ordnet,
alles ju weifen, beiligen unbd gitigen Abfichten lenfet, Ju der Beit, da cine
erbofite Welle das Schif gu verfchlingen fcheinet, evinnert er fich, baf er alg
GOITT dem TWind und das HMNeer bedrohen Fonne und verneuert bier jenen
Ausfprud) Cehans: HERR GOTT Febaoth! wer iff wie dit, 0 pam
madtiger GOTT! da berrfcheft fiber das ungeftime Nieer, duy LXXXIX,
ftilleft feine LOellen, oenn fie fich erbeben. Ju der Beit, da alle 90
SHofnung fiir feine Jinger ju verfchwinden fchien, ba Himmel, Erde und
WBaffer fich wider fie empdre und ju ibrem Berderben fich gleichfam verfchroos
ren gu baben fdhienen, echebt YEfus feine allmachtige Stimme: Wis bieber _ Job.
follft du Eommen, und niche weiter! bier follen fich legen deine XXXVIIL,
ftolsen Wellen.  Ju ver Beit, ba vor aller Augen nides als die trauvige  ***
ften Gegenftande erfdyienen, erhob ev fich tber das Sichebare. Ee bes
Orduete denLDind und das Hieer: da ward es gans fFille, Dev
Bind legte fid) in einem ugenblicte und bag Schif ward auf einmal von
alfer ®efabr gu verfinfen ganglicy befrener.  Offenbavte fich die Hilfreiche See
fusband nidyt auf eine eben fo berrliche Weife in den grofien Notben, die uns
teoffen Daben? Jdh beruffe mid) bier, Thewerfte, billig auf eure cigene
Crfabrung.  Beuget daven, die ihr gefeben und die Hevvlichfeit bes $HErrn
bewundert Habet! Ju der Scir, da alle Hofnung villig au verfchmwinden fehien ;
3t bew Beit, da felbfi bie Sgénbemﬁl}far% atbeitender Menfchen lof 54 werden
3 ane
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anfiengen; su bev Seif, da ber befrigfte Sturmmwind die Flamme ju vergrdfs

fern fchien, und da man augenblictlich fitechtete, daf die anftoffende neuen Gee

baude ergriffen werden wiirden: fo erwadhte der HERR 3 die Stunde feiner
GErrettung und $illfe eilte Herbey,  Bis bieher, fprad) er, und nicht weis

ter! Wer bier die Grofe JEfu, wer Hier den Arm des Almadytigen niche
evfennen wollte, den wiirde man faum einen HNenfdyen, gefchreige einen
Ghriften, nennen fonnen. So, wie die Flammen , die hier brannten, einen
sornigen HErern predigeen: fo verkindigte feine gnadige SHilfe die erhabene
Macht unfers Crbarmers, So leicht es iHm war, ein fo vortrefliches und

feftes Gebaude ju verwnften: fo leicht Hatte ev audy den nody tbrigen Theil,

diefen Tempel, bas gange Schlof, ja auch unfre gange Stade verheeren fons

Hof X1, nen,  #v hdtte ein Adama aus uns machen und uns wie Jeboim
8.9, suvichten Bonnen, Aber fein Hers wav andeves Sinnes, feine
Parmbersigbeit war 3u brinftig, 0af ev niche thun wollte nach
feinem grimmigen Jovn, noch fich Eebren, uns gar su verderben,
Denn er iff GOTT und niche ein Nienfch: e ift dev Heilige s

ter uns, Wit ittern, HENRNR ! wir feben biefes an und feben dich. Du,

bu Baft bies gethan, Lnd ibr, ibr avmen Spotter! erfchrectt und bebed

bier ift der GOTT der Gicer ! )

SBas bleibet uns bierbey noch 1brig? Nidyes, als diefe Grdfe demuthss

PAlm  yoff ynd danfbar ju vevehren. Preifer mit miv den HLren! laffet
XXXV, 1ns miteinander feinen YTamen echoben! da wir den H¥vrn
o fichten, ancwortete ev uns und ervettete uns aus aller unfrer
Surcht.  Da wit Llende viefen, hovete der HERXR und balf uns

aus allen unfern T(8then,  Soll aber der Dant der Ehriften nach glicts

i) abgewanbdten Jorngerichten des Hochften vechter Art und iHm gefallig

feyn, fo muf er felbft denfelben durch die Leberseugung von feiner Srofe in

unfern Seelen wurfen.  Denn auch bier trift, was ev fonft fagt, ein: Obwe

Johuxv, 5. inich Bdnnet ibr nichts thun,  Und das ift das lete Stick, wodurd
¢v fein erhabenes Berbalten nach den orngevichten dufert.  Jene Menfdyen,

> bie feine Hand aus den grofen Waffern errettet Hatte, riefen bey diefom Wuna

per voller Erftaunen aus: Mas iff das fiir cin ATann! ober, nach dee
®rundfpradie, wie grof ift diefer, daf ibm Mind und Hieer gehors

fam ifE! Ob fie gleich bis anbero bey fo manichfaltigen Gelegenbeiten fo gar

viele herrliche Thaten JE(u gefehen Hatten, die er an ben Kranfen thats fo

fiel ifnen doc) Fein Wunder fo fehr in die Augen, als eben biefes, und tbers
Sa jeugte
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seugte fie auf das lebfaftefte von der Grofe diefes gervaltigen HCren, bdergee
{talf, dag ibr Mund voll Dankens und ihre Junge voll Ribmens wurde, -

Eben fo giebt auch noch jeo der Geift diefes machtigen Hevlandes un.
feem Geifte das Jeugnis, vaf er derjenige fey, Den wiv billig mit gedemta
thigten Seelen das fchuldige Danfopfer unfrer SHergen unbd Sippen darbringen
mitffen,  Der Rubm feines Namens, feine Madhe, feine Erbarmung, feine
$iebe mitffe jeft unfer einiger Wunfdh feyn! Der Defte Dant aber, meine
Thetterfte, den wiv dem madhtigen IEfu inunfrer SehrachBeit darbrine
gen fonnen, ift der, wenn wir bey feinen Jorngerichten nicht fiibllos bleiben s
fondern feine Strafe uns gu einer wabren Bevbefferung unfrer Hevgen nife
feyn laffen, und renn wiv allen den fo traurigen Borureheilen entfagen, die
ihn bishero mebr als ju oft verfchmabhet haben. Sein Wort, fein Recht und
feine Wabrheit wird doch ewig gelten, ob wir uns gleidy derfelben jum oftern
{chandlic) genug widerfegen. - Denn, ¢s ift allerdings, leiver ! mebr, alg ju
febr, wabr, und ich mup e8 fagen, wenn idy mir auch den $Hap einer ganzen
QBelt auf den Hals laden folle, die Simden Sodoms, eppigkeit, Wbertrice
bene Pradye, eicler Stoly, Bollerey und Unmagigkeit, Unterdrictung deg
avmen Nachften, BVeracheung des dffentlichen Gotresdienftes, die {chnodefte
Entheiligung des Sabbaths des HEren, haben feit einigen Fabren fo unter
uns uberhand genommen; das unglaubige, naturaliftifche Weltwefen bat fich
aud) unter ung fo febr ausgebreitet, daf nothroendig einmal der HERN in feis
nem Grimme mituns hat veden miffen. Freylich muf alsdann der Gevechtemit
tem Lingerechten [e2en,  Freplich muf alsdann der vechtfchaffene Patriot, ber
fich noch wobl um den Schaden Jofephs beFimmert, eben fo gut die Solgen
ber gdeelichen Heimfudyungen erfabren, ja dfters noch mehr empfinden ,“als
ver, fo'in den Tag hinein bets  Stellet euch, ibr LiebfFerr, um GOttes
willen, das erlittene trauvige Schickfal nicht als etwas gleichguiltiges und gee
vinges vor.  Denfet felbft nach, von was firr Elaglichen Folgen die Eindfches
rung diefer blitbenden Jafvit hatte feyn fonnen: benker felbft, meldh cine
Menge ungliictlicher Familien, bey ten ohnedem fo bedrangten und nabrlofen
Beiten, Datten werden Fonnens denfet felbfE, wie viel durdh diefen Werluft
unfre gute Stade, ja bas gange fand Batte leiden Ednnen, faffet uns doch
ja mit Buffe und Erniedrigung unfever Herzen in die Gnadenarme unfers
erbarmunggvollen JEu fallen, und feufzen: HERXR, der du vormals phim,
gnadig gewefen biff, der du die Miifferbat vormals vergeben LXXXV,
baft deinem VolE und alle ibre Siinden bedecket, Der du vo[r. 1-5,

' mais
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mals baft alle deinent Sorn aufgehaben und dich gewendet von
dein Geimme deinesForns,  Tudfte uns BOTT, unfer Hepland,
und laf ab von deiner Ungnade iiber uns. GOTT hat 3wat
ATenfehen fiber unfer Aaupt fabren laffen, wiv find in Sewer und
Yafjer Bommen, ev Eann uns aber auch wiederum ausfibren
1nd erquicterr. Nt diefer trdfilichen Hofnung erquictet eure niedergefchlas
genen Seclen, ibr NRedlichen im BVolf, tberlaffet eudy und alle eure Schictfale
per wunderbaren, aber doch allemal guten und weifen Negierung cures GOt
tes.  Der treue und gute DT, der tiber das Hier befindliche fo wichtige
9Berf chon viele Sabre gewadhet, und es immer in guten Woblftand erhale
ten, ja der es aud) jese alg einen Brand aus dem Feuer geviffen Hat, witd
e auch fiinftighin aufs neue fegnen.  Jbm, ibm, diefem weifeften Fiivften,
ber feinen NRath Herelich und wunderbar hinausfibret, wollen wiv, in De.
muth und Gelaffenbeit alle unfere Sachen empfehlen.  Seinen voeifen Eine
richtungen, durc) die ev eine gange Telt ovdnet und regieret; feinen treflichen
Bervordnungen und Giefesen, die unfer wabres TWobl in Jeit und Crvigleit
jur Abficht Baben, wollen wir uns jedergeit mit vedlicher Gelaffenbeit unters
werfen. So werden unfere Tage in NRube und Jufriedenbeit dahin flicffen,
SBiv werden gluctlich, wiv werden die Sefegneten des HEren feyn.  Er, der
ung gerviffen bat, wird ung wieberum verbinden; Er, der uns gerbrodhen,
ird uns wiederum bauen,  Kurg, er wirds wohl machens

Grv Bat nod) niemals was verfebn in feinem Negiment,

Nein! was er mache und [aF¢ gefdhebn, das nimme ein gutes Eab.
@y nun, fo [af ibn ferner thun, und red iHm nidys davein,
So wicft du bier im Sriede rubn, und ewig fedlich feyn,  Amen,




Q[[Im&cb:iger GO, gefreuer und barmbersiger Vater, der du Feine
uft und Feinen Woblgefallen an dem Werderben defner Sefthopfe
baft, twobl aber mit unausfprechticher Liebe, uns deinen armen Rindern
gugethan bift, wic arme elende Siinder demiithigen uns allbier mit danks
erfiliten Seelen vov deinem Throne, denn du bift 1oirdig von unfern
fthmoachen Lippen ju nehmen Preig, ubm und Ehre. Du haft aufs
neue ¢in Denfmal deiner unrandelbaren Lreue, und deiner ervettenden
Strforge unter ung geftiftet, du gnadiger und barmbersiger HERN! du
hoft in diefen Tagen aus verborgenen, Do) aber gewif tcifen und heils
famen Abfichten, gang nabe an unferm Tempel ein fehrecktiches Seuer heve
einbrechen laffen, und baft dein Yngeficht im ugenblicE des Sowns ein
wenig 0t ung verborgen. HERNR, tu bift freylich gevecht, und deine
Gevidhte find auch gevecht, toir aber miffen uns fhamen.  ABir miiffen
leider! vor deinen allfehenden Augen befennen, Do wie mit unfetn ubeye
hauften Siinden, und mit cinem ichncden Undanfe gegen deine datertiche
QBaoblthaten deinen Jorn geveiget haben.  Biv erfennen die Grofe une
fever Berbrechen, gugleich aber auch mit gebeugten Seelen den unauss
fprechlichen Deichthum deiner Barmbergigleit und Sangmuth. Du hane
Delteft nicht mit ung nac) unfern Siinden, und vergalteft ung nicht nach
unferec Mifferhat.  Du dachteft mitten im Grimme an deine Berleifs
fungen, und toebuteft den rwiitenden Flammen: wareft die BVormauer
unfers Gotteshaufes, und erhortet unfer Bldgliches Ceufgen, da wic in
unfeen Pengfien fu div viefen, Ach du treuer, du bhochverdienter, du mite
leibiger Doberpriefter, HERR FESU! obnftreitig haben toiv ¢8 Deiner
allesvermogenden Subitte gu verdanken, Dag fich oudh diefesmal. Sgn[ete

- € lnge
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Rlage in cinen NReigen, unfer angfiliches LWeinen in freudenvolles Dane
Fen veroandelt hat. Lob, Shre, Pucif und Dank fen Ddiv gefagt,
GOITT der Gotter! daf du mitten im [orn an ung gedacht, und, da
deine Strofgerichte bey ung o fihrecklich hereinbrachen, dennoch mit deie
nem allmacdtigen Schuse Uber uns gewaltet, und unfern Tempel, unfere
AWBohnungen, Haabe und Guter bis bieher vaterlich bewabret hafk.
Dank, ewiget Dank fey deinee Jreue, die du aud) felbfE an denen
Nothleidenden mitten im Grimme deines Jons eviefen, da du denen
Sfammen nody gu rechter eit Cinhalt gethan, daf fie niche toeiter um
fich gueifen, wnd eine noch toeit grofere Derwuftung haben antichten
Eonnen,

HENRNR, deffen Gute alle Morgen neu, wiv beten dich an,” und
bitten dich demiithiaft, du wolleft dich unferer fernerhin herglich annelys
men, daf it nicht verderben.  Vergieb ung guforderft unfere vielfaltis
gen Uebertretungen, von toelchen alles Clend beveiibret, und fiche uns
iederseit mit Den Pugen deiner verfthonenden und fegnenden Licbe an,
Grleuchte durd) die Kroft deines Geiftes unfere verfinflerte Hergen, daf
wic deine Steafgerichte, die twiv, in diefen lesten betribten Seiten, bey
uns und in andern Gegenden, haufiger als jemals, bheveinbrechen fehen,
nicht auf Nuthwillen ziehen, fondern uns vielmehr diefelben, nach deiney
gottlichen Abficht, gu Predigern einer enfilichen Buffe und Befehrung
Dienen {affen.

Ay HERN hore! adh HERN fey gnadig! O JESU Chyifte,
pu Sobn Des Baters, du ewiges Lamm GOttes, der du die Sinden
der QBelt trdgeft, “erbarme dich fber uns! Deiner liebreichen Firforge
und erigen Hivtentveue bergeben voiv ung, und bitten dich demithigh,

. u
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u wolleft ‘alles Ungemac) von uns abroenden; unfern geiftlichen und
leiblichen Seinden fleuern und webren; auch ung immetsu in gutem ABolyls
ftande viterlicy exhalten. Segne und fihisge unfern Gnédigften Chyps
und Landesfieften, die Gemablin deffelben ¢ und alle deflen bope
Anverwoandeen! fegne, befchiige und erfrene das Aochwiidige. Done
capitel des boben frepen Stifts Uleifen, und den Rath diefer
Cradt, daf wiv unfer ihnen cin tuhiges und gufticdenes Leben firlyren
mogen in aller Gotefeligheit und Chrbarkeit. Ach HERN! du SHntey
Sfeacl! Dev du wedee [hiafeft noch fchiummerft; dev du bishero Seben
und IWoblthat an ung gethany aus fichs eibfalen uns etrettet, und
in bev fichenden noc bey ung geblichen bift: bewabte ung fernee vov
Unglicf, Gefabr und Schaden.  Bewalbre unfern Tempel, unfere Yol
nungen und Gebaude durch den Schus deiner Beiligen Cngel, daf fich
Bein Uebel gu unfeen Ditten naben und unfere Ymuth fein Raub wiie
tendev Slammen werden moge.

Lehre ung aber auch, du trener Vater im Ditmmel, von dem toie
obn Unterlaf fo vieles Gute_gar nberfiifig empfangen, lelre ung roohl
bedenBen, Daf neue Sinden uns gar bald deiner Sibarmung verlufiig
und deiner Gnade unwindig madyen Fonnen. *Grlyalte ung alfo ftets bey
dem einigen, daf wiv deinen Namen firhtens entgtinde in ung eine
wabre Liebe gu deinem Wortes vermehrs durch deinen Geift unfeve AYne
pacht im Gebet, und fegne durch dein gottliches Gedeven unfeve Arbeiten,
die Du in unferm Berufe bey diefern Fummeroollen Leben von ung verlana
geft.  £af uns die Phichten treuer und vechtfehafener Unterthanen roohf
bebenfen und niemals aus den Yugen fesen, deten Berlesung du gar oft
mit {hiveren und unvermutheten Strafgerichten heimgufuchen pflegeft.
£af ung den Feg der Shnder mit allem Cenfte flichen und meiden,
damit dein Zorn nicht aufs neue Bber uns entbienne und wiv um Lolyne

unfeves




unfecet frevelhaften Sighandluugen dag Berderben eineendeen,  Lnd
woenn ic endlich nady deinem Rath und Willen lange gnug in diefer
sexbrechlichen Htten das Elend gebauet, und durch viele Jriibfale in une
ferm Chyiftentbume bewwabret wotden find, o vevfese uns, HENRNR, in
die ewigen IWobnungen deiner Sevechtigeit und TJreude. Verhute, o
barmbergigfier BVater, um des blutigen Berdienftes deines lichen Soly
nes, unfers einigen Heylands willen, daf Feinen unter ung die ervigen
Stammen erfchrecEen, und das unausiofchliche Feuer deines Jons in dem
unfeligen Aufenthalte Der Verdammten qudlen moge: Frone ung im Ge-
gentheil alle vor deinem Throne mit Preif und Ehre, mit unvergangtichem
Wefen. Schenfe uns in dev o feligen Semeinfthaft Des. fir ung ets

voirgten Sammes Treude die Tulle, und liebliches Wefen gu feines

Jechten immey und ewighiche  Amen! Ymen?

m97}~¢7;3..a..30 ﬁﬂ.m.u?z:m‘t’g,i%%{ My
w;“m;%‘i’”““"‘“’"‘mmw st p'...

‘3'“ 2 g;bru.&'l 773

Vhtu"*\ vws%t’ M A&(Lu
ﬁr g Qerfifie. May 1772
. pes: 136, 2444.




Sovngeridhten

urde

I 30. Janner 1773, fo firdeetlidien

it auf [)wﬁgem@d)(oﬁe, |
oen Iag davauf

1D @anfpredias

uber

Singelitm Matth, VIIL 23-- 25,
b dem Fefte der Exfchyeinung € Hrifti
in

8 [oben feeen @tiftéau&ﬁteiﬁem
‘e und danferfisllten Herge
borgerragen

m s Bicario und Conrectorn -
ey der Stadfchule,

R —_7

i .F.\'*.
S
e
2
L

rge Schulsen und ju finden bey Gotelich
n in Heer Hofrath Cenfis Haufe,




	Das erhabene Verhalten Jesu bey seinen Zorngerichten wurde nach der am 30. Jänner 1773. so fürchterlichen Feuersbrunst auf hiesigem Schloße, den Tag darauf in einer Buß- und Dankpredigt über das Evangelium Matth. VIII, 23--27. am IV. Sonnt. nach dem Feste der Erscheinung Christi in der Domkirche des hohen freyen Stifts zu Meißen, mit gerührtem und dankerfülltem Herzen vorgetragen von M. Christian Friedrich Weiße, Dom-Vicario und Conrectorn bey der Stadschule
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Widmung
	[Seite 4]
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20



